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Section Mouche 
Tätigkeitsbericht 2015 

 
  

 
 
Sitzungen und Vorstandsmitglieder 
 
Die alljährliche Generalversammlung wurde am Freitag, den 06.02.2015 in Wahlhausen abgehalten. 
Der Vorstand für das Jahr 2015 setzte sich wie folgt zusammen: 
 
Präsident: KLEMAN René 
Vizepräsident: Misch GILSON 
Sekretär: STROTZ Claude  
Kassierer: BUSO Marc  
Beisitzende: HASTEDT Guy, DILK Lucien, STROTZ Maryse,  PAULY Ben, Ben SCHEUER, Patrick 
BARTHOLME, Patrick SCHEID, Paul BISSENER 
Kassenrevisoren: NIES Joel, SIUDA Norbert 
 
Am 01.01.2015 zählte die Section Mouche 115 Mitglieder, leider haben nur 51 ihren Beitrag bezahlt. 
Im Laufe des Jahres 2015 wurden 2 Vorstandssitzung abgehalten. Alles Weitere lief über Email. 
 

 
 
Die Sektion im Internet 
 
Die Internetseite der Sektion wird durch den Sekretär Claude STROTZ geführt und aktualisiert. 
Die offizielle Adresse lautet http://mouche.flps.lu. 
Die offizielle Emailadresse lautet mouche@flps.lu. 
Zwischen Januar und Dezember 2015 verzeichnete die Internetseite 520740 Zugriffe von insgesamt 
8785 Besuchern. Davon 12940 Zugriffe aus Luxemburg, 6434 Zugriffe aus Deutschland und 2790 aus 
Belgien um nur die 3 Topbesucher zu nennen. 
 

 
Internationales Turnier in Weiswampach 
 
Die 15te Ausgabe des größten internationalen Fliegenfischerturniers in Europa, welches alljährlich 
durch die Fliegenfischersektion der FLPS in Zusammenarbeit mit den „Fëscherfrenn va Weiswampich“ 
organisiert wird, war abermals binnen 2 Wochen ausgebucht. Insgesamt 58 Mannschaften aus 
Deutschland, Holland, Frankreich, Belgien und Luxemburg fanden den Weg nach Weiswampach. Nach 
einem eher enttäuschenden Grand-Prix 2014 wurden in diesem Jahr mehr Fische eingesetzt und das 
Turnier verlief äußerst zufriedenstellend.  

Zusammen wurden 1113 Fische gefangen und damit das beste Resultat seit Bestehen des Grand-
Prix  erzielt. 
Gewonnen hat das Team Philippe Hardy und Thierry Jamagne aus Belgien mit 61 Fischen und 4 
Punkten vor dem Team Philippe Loyson und Bernard Wautelet ebenfalls aus Belgien mit 42 Fischen 
und 13 Punkten, gefolgt von Team Misch Gilson und Ben Pauly aus Luxemburg mit 46 Fischen und 14 
Punkten.  Die gespliesste Fliegenrute von „Staangebauer“ Guy Hastedt ging an Philippe Van de 
Rostyne aus Belgien für den Fang des grössten Fisches. 

 

Coupe de l’amitié 
 
Die Section Mouche organisierte am 09 Mai 2015 ein Freundschaftsfischen am See von Rabais. Der 
Wettbewerb war gut besucht und wie immer war die Stimmung hervorragend. Das Resultat ist 
zweitrangig. Die Mannschaften wurden durch Los bestimmt. 
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Schnupperkurse  im Fliegenfischen 
 
Die Sektion bot am Samstag, dem 28 März einen Schnupperkurs im Fliegenfischen am Weiher in 
Lamadelaine und am Samstag, den 11. Juli einen Kurs an der Sauer bei Diekirch an. Die Kurse waren 
wie jedes Jahr gut besucht und wie immer kostenlos für Mitglieder der Sektion.     
 

 
Fliegenbinden 
Die Section Mouche organisierte 5 Kurse im  Fliegenbinden, Austragungsort war der Sitz der FLPS in 
Itzig. Die Kurse wurden sehr gut angenommen, und waren stets gut besucht. Auch in diesem Jahr 
finden die Kurse wieder statt. Die Teilnahme ist ebenfalls kostenlos für Mitglieder der Section Mouche. 
 

 
Teilnahme mit einem Stand bei Ausstellungen im In- und Ausland  
 
Bei allen Ausstellungen war die Section Mouche mit einem Stand vertreten. Es wurden Fliegen 
gebunden, Fliegenwürfe vorgeführt und vieles mehr. 
 
28.02.2015   Expo PREITZERDALL 
28.02.2015   Expo DIEKIRCH 
01.03.2015   Expo PREITZERDALL 
01.03.2015   Expo DIEKIRCH 
20.03.2015   Expo BERINGEN 
21.03.2015   Expo BERINGEN 
21.03.2015   Expo BERINGEN 
24.05.2015   Expo HABAIS LA NEUVE 
05.13.2015   Expo STEINSEL 
05.13.2015   Expo STEINSEL 
 
 

 
Teilnahme an verschiedenen Wettbewerben im In- und Ausland 
 
Die Sektion nahm an mehreren internationalen Wettbewerben im In- und Ausland teil.  Neben dem 
Grand-Prix in Weiswampach sind hier insbesondere der Marathon in Rabais, die Coupe CSPM, die 
Concours Hamoir, Open Mohêts, die Belgien Open in Belgien sowie der Open-Socourt in Frankreich zu 
erwähnen. Obwohl es in diesem Jahr zu keinem ersten Platz kam, waren die Teilnehmer meistens im 
vorderen Drittel anzutreffen. Bestes Resultat war der dritte Platz der Mannschaft Pauly –Huss beim 
Wettbewerb in Hamoir. 
 

 
 
Nationale Meisterschaften 2015 
 
Am See von Weiswampach fand am Samstag, den 10 Oktober traditionell der letzte Durchgang der 
Landesmeisterschaften im Fliegenfischen statt. Doch noch vor den Anglern war der Kormoran wieder 
sehr aktiv und hatte sich bereits an den frisch ausgesetzten Forellen bedient. Hinzu kam ein heftiger 
Nord-Ost Wind, der dafür sorgte, dass die Fische nicht aktiv waren. So wurden im Lauf des letzten 
Tages nur 32 mickrige Forellen gefangen und es gab etliche Nullwertungen, was das Klassement heftig  
durcheinander brachte.  Zum Schluss waren die drei Führenden Punktgleich, sodass die Anzahl der 
über das Jahr gefangenen Fische über das Klassement entschied. Ein knappes Resultat nach welchem 
Claude Strotz den Titel bei den Senioren erneut verteidigte, denkbar knapp vor Paul Bissener und Ben 
Pauly. 
Bei den Damen gewann Maryse Diederich den Landesmeistertitel, bei den Veteranen ging der Titel an 
Lucien Dilk.  
Überhaupt  hatte das Wetter einen großen Einfluss auf die diesjährige Meisterschaft. Außer am See 
von Rabais in Belgien spielte das Wetter in keinster Weise mit.  
An der Mittelsauer färbte ein kurzer Sturzregen das Wasser kurz nach Beginn des Durchganges braun, 
sodass nur noch wenig Fische gelandet werden konnten, auch hier gingen etliche Angler leer aus. 
Beim Durchgang an der Grenzsauer musste der für den 19 September geplante Angeltag um eine 
Woche verschoben werden. Aber auch am Ausweichtag, lag der Pegel in Bollendorf immer noch um die 
85 cm, was das Erreichen der Standplätze von Forellen und Äsche erschwerte. 
 
Die genauen Resultate, sowie Bilder der Landesmeisterschaft unter www.flps.lu oder unter 
http://mouche.flps.lu 
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Weltmeisterschaft im Fliegenfischen 2015 - Bosnien 

 
Die 35te Weltmeisterschaft im Fliegenfischen führte die luxemburgische Nationalmannschaft nach Jajce 
in Bosnien.  Jajce ist eine eher beschauliche Kleinstatt, mit schönen Winkeln und einem weltberühmten 
Wasserfall inmitten der Stadt. Die Gewässer dieser Gegend mit den Hauptflüssen Pliva und Vrbas 
bieten eigentlich eine hervorragende Kulisse für die Austragung einer Weltmeisterschaft.  Weitere 
Durchgänge wurden am Pliva See und an den Flüssen Sanica und Sana abgehalten. Landschaftlich, 
eine Traum. Wohin man blickt, nur Wald, hier leben Wolf und Bär, auf Schritt und Tritt begegnen einem 
Schlangen, exzessive  Landwirtschaft gibt es nicht, die wenigen Kühe grasen am Straßenrand, so wie 
in Luxemburg, vor 50 Jahren, alles könnte wunderbar sein… 
…könnte,  denn leider ist Bosnien  nach dem Krieg immer noch nicht wirtschaftlich auf die Füße 
gekommen. Dementsprechend schlecht war unsere Unterkunft,  2 Sterne wären bereits geschmeichelt. 
Auch mit dem Müll hat man so seine Probleme. In jeder Ecke liegt er herum, treibt in den Flüssen, 
hängt an den Büschen. Dort wo er eingesammelt wurde, wird er noch vor Ort verbrannt, kein schöner 
Anblick wie sagt man so schön „ Schéi vu wéit, wéit vu Schéin“. 
Perfektion, darf man nicht erwarten, die Menschen sind sehr gastfreundlich, hilfsbereit und offen, aber 
europäische Standards, sucht man vergebens.  
Dem Team bestehend aus Claude Strotz, Patrick Bartholme, Patrick Scheid, Ben Pauly und Philippe 
Decker, unter Kapitän.., oder wie man in Bosnien sagt „Cheffiska“  Maryse Diederich standen trotz 
zugesagter Reservierung, nicht genügend Zimmer  im Hotel Turist 98 zur Verfügung.  
Zwischendurch regnete es immer wieder durch die Decke,  Schimmel und Milben dürften ihre Freude 
gehabt haben.  
Die versprochenen Angelerlaubnisscheine lagen nicht an der Hotelrezeption. Das Navi fand nur 20 
Prozent der bestehenden Dörfer.  Brauchbare  Straßenkarten waren nicht aufzutreiben, doch nach 
einigen Telefonaten und Anschissen, weil wir an den falschen Plätzen geangelt hatten, stand dem 
Training nichts mehr im Weg. 
Schnell wurde klar, dass es für uns eine schwierige WM werden würde. In Bosnien ist die Fischerei nur 
mit einer Fliege oder Nymphe erlaubt. Die Muster, die wir im Vorfeld gebaut ober gekauft hatten, gingen 
nicht wirklich. Vielleicht lag es auch daran, dass sämtliche 27 Nationen sich 4 Trainingssektoren von 
1,8 km Länge teilen mussten trotz Preisen von bis zu 40.-€ pro Angler und Tag.  Die Fische waren 
sogut wie alle mindestens bereits einmal gehakt und dementsprechend scheu. Sehr schwer unter 
solchen Umständen sie richtige Fliegenwahl zu treffen.  Auch der See bereitete uns 
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Kopfschmerzen, denn wir fingen an einem Nachmittag mit 4 Mann und 2 Booten nur einen einzigen 
Fisch. Auch dies sollte uns später noch zu schaffen machen. 
Andere Nationen taten sich ebenfalls schwer, so lagen wir nach dem ersten Durchgang auf Platz 18 
unter 27 Nationen, ein Platz den wir gerne bis zum Schluss behauptet hätten. Leider fielen wir langsam 
aber sicher Tag für Tag weiter zurück. Am See fing, wie bereits im Training nur Ben Pauly einen Fisch, 
alle anderen gingen leer aus und wurden mit 28 Wertungspunkten bestraft. Niemand aus dem Team 
erreichte sehr gute Platzierungen  und insgesamt sammelten wir im Lauf der 6 Durchgänge 7 
Nullwertungen, sodass wir am Ende auf Platz 23 unter 27 Nationen landeten. 
Für alle sicherlich eine Enttäuschung, doch die wirklich schöne Natur entschädigte zum Teil. Die 
Stimmung unter der Mannschaft war hervorragend. Vielen Dank allen Sponsoren, und vor allen 
Husstec aus Consdorf, welche uns einen Lieferwagen zum Materialtransport zur Verfügung stellte. 
Es gewann Spanien, vor den USA, dem Austragungsland der WM 2016 in Colorado und Bosnien 
Herzegovina.  
Weltmeister wurde Piotr Marcheka aus Polen vor Nikola Trebjesanin aus Montenegro und Devin Olson 
aus den USA. 

 

 


